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Ein eisig kalter Tag im November, 
noch ohne Schnee, aber mit weiß-
blauem Himmel, wie es sich für Bayern 
gehört. Da freut man sich auf eine 
warme Stube, zumal dort auch einiges 
geboten wird. Doch ganz so einfach ist 
es doch nicht, sich im Literaturhaus  in 
München zurecht zu finden. Schausei-
te und Publikumsmagnet am Salva-
torplatz nahe dem Herzen Münchens 
ist das Café des Hauses, offenbar be-
liebter Treff nicht nur für Schriftsteller 
und solche die es werden (oder sein?) 
wollen. 
 

Doch zunächst kein Hinweis auf den 
hier statt findenden PERRY RHODAN 
- Tag. Wohl dem, der ein Programm 
hat oder dann doch nach einigem Su-
chen und Fragen den unscheinbaren 
Seiteneingang und im dortigen Aufzug 
auch den ersten Hinweis auf den Vor-
tragsraum im dritten Obergeschoss 
findet. Dass sogar das Literaturhaus 
selbst auf seiner Internetseite (die ich 
hier schamhaft verschweige) diese 
Veranstaltung nicht bekannt gibt ist 
schon ziemlich merkwürdig. Mager al-
so die Hinweise, ebenso wie die der 
örtlichen Presse: Lediglich der Münch-
ner Merkur  fand es adäquat, das 
Ereignis anzukündigen und über die 
am Vorabend bei Hugendubel am 
Stachus  stattgefundene Autogramm-
stunde mit Hans Kneifel zu berichten. 
 

Nun ja, sowohl die angekündigten Re-
ferenten und Gäste als auch zahlrei-
che Fans und Zuhörer haben sich 
dennoch eingefunden, zeitweise ist der 
Vortragsraum „Forum“ mit Blick über 
die Dächer der Münchner Altstadt mit 
gut 60 Personen besetzt – fast ein 
kleiner Con. 
 

Als erstes gibt der rasende SF-
Reporter Robert Vogel – kurz unter-
brochen durch Klaus Bollhöfeners 
leicht verspäteter Begrüßung - einen 
aktuellen Bericht von den Sets der SF-
Serie Stargate  und deren Fortsetzung 
Atlantis  in Vancouver und schildert, 
wie dort eine Grußbotschaft der PER-
RY RHODAN - Autoren aufgenommen 
wurde. 
 

 Hans Kneifel nimmt seinem Interview-
partner Achim Schnurrer die Bezeich-
nung „Urgestein der deutschen SF“ 
nicht übel und berichtet in der Folge 
launig über sein Leben und seine Bü-
cher. 
 

Nach der Mittagspause fördert Mode-
ratorin Rita Grünbein in der ersten 
größeren Gesprächsrunde überra-
schende Details zutage. Zum eigentli-
chen Thema des aktuellen Taschen- 
 

 
 

 
buch-Zyklus LEMURIA bei Heyne  er-
wartet den Leser zwar nicht der ver-
mutete Aufguss der 200er – Roman-
hefte, dennoch wird es in den Bänden 
von Andreas Brandhorst und Thomas 
Ziegler tiefe und neue Einblicke in die 
Geschichte der Ersten Menschheit ge-
ben, gibt Frank Borsch preis. Stau-
nend erfährt dann das Publikum von 
Sascha Mamczak, dass bei Heyne  die 
Verkaufszahlen von Fantasy - Roma-
nen um das zehnfache höher liegen 
als die von Science Fiction – Titeln. 
Dass der Trend zu jüngeren britischen 
Autoren geht weiß auch Frank Borsch 
zu bestätigen, der besonders bedau-
ert, dass es in Deutschland derzeit 
keinen Markt für Kurzgeschichten gibt. 
Die Entwicklung von E-Books wieder-
um findet Hans Kneifel positiv, wobei 
er besonders Texte im Sinn hat, die 
nur schwer bei Verlagen unterzubrin-
gen sind. Das einzige Manko der E-
Books sehen alle in der Runde: Die 
Möglichkeit von Raubkopien.  
 

Von Hörbeispielen unterbrochen stellt 
Achim Schnurrer das Team der PER-
RY RHODAN – Hörbücher bei Eins-A-
Medien  vor und bringt Anekdoten aus 
der Produktion. 
 

Nach einer philosophischen Betrach-
tung zum Begriff „Unendlichkeit“ von 
Alexander Seibold outen sich seine 
Gesprächspartner Hans - Georg 
Schmidt (Volkssternwarte München), 
Karl Thurner (Intercon Spacetec) und 
Space – Art -Künstler Gerd Otto 
(www.obero-planet.com) als SF- bzw. 
PR-Leser.  
 

Sehr flott die Vorstellung des PERRY 
RHODAN - Rollenspiels durch Alexan-
der Huiskes und Elsa Franke, die auch 
die geplanten weiteren Veröffentli-
chungen benennt. So sollen – natürlich 
abhängig von den Verkaufszahlen – 
drei bis vier Mal pro Jahr Neuigkeiten 
erscheinen, nach dem bereits erhältli-
chen Grundregelband und dem ersten 
Quellenband „Die BASIS“ - beides 
grundsolide und überraschend um-
fang- und detailreiche großformatige 
Bücher – gibt es im Januar den zwei-
ten Quellenband „Die Kinder der BA-
SIS“, dem noch drei weitere fortlau-
fende Kampagnenbände rund um die 
BASIS folgen sollen. Ein weiterer 
Themenschwerpunkt soll dann die LFT 
werden, und passend zum Thema 
BASIS wird auch der Planet Lepso 
nicht ausgespart werden. 
 

Sehr sympathisch dann die Bekannt-
schaft mit dem als neuen ATLAN - Co-
verillustrator bekannten Künstler Arndt 
Drechsler. Sein Gesprächspartner Olaf 
  

Funke, selbst Grafiker, entlockt dem 
jungen Künstler Details aus seinem 
Lebenslauf und Werdegang als 
Kunstmaler und Illustrator. Ganz ne-
benbei zeigt Arndt auch seine Titelbil-
der der Hefte 17 bis 20 aus dem AT-
LAN – Lordrichter – Zyklus sowie das 
Startcover der bei Bastei  im Entste-
henden begriffenen Heftromanserie 
„Sternenfaust“. Ach ja – wer gerne ein 
Aktportrait anfertigen lassen möchte, 
ist bei Arndt auch an der richtigen Ad-
resse – dies seien seine liebsten Ar-
beiten, verrät er. 
 

Viel Mühe hat sich Helmut Anger mit 
der Erstellung seines Quiz „Mit dem 
Sammelkartenspiel durch die PERRY 
RHODAN – Geschichte“ gegeben und 
zeigt in seinem Programmpunkt auf 
unterhaltsame Weise dem geneigten 
Publikum, dass die bunten Bildchen 
des Sammelkartenspiels nicht nur zum 
Spielen oder Sammeln geeignet sind. 
Geschickt formulierte Fragen führen 
dem vermeintlich allwissenden PERRY 
RHODAN – Leser erbarmungslos vor 
Augen, was er zwar schon einmal ge-
lesen hat, dass dieses aber doch 
schon so lange her ist, dass er inzwi-
schen die meisten Details vergessen 
hat. Für die Besten beim Quiz – allen 
voran: Stefan Friedrich – gibt es Preise 
und für alle Teilnehmer noch eine 
Sammelkarte als Trostpflaster.    
 

Letztgenannter weist dann im letzten 
Beitragspunkt auf den GarchingCon 6  
vom 27. – 29. Mai 2005 hin und zeigt 
schon mal ein kleines Video, das mit 
einem wahren Feuerwerk aus Eindrü-
cken vom Con 2003 neugierig macht 
auf die kommende Veranstaltung. Das 
Video kann auch von der Internetseite 
www.garching-con.net heruntergela-
den werden, dort findet man auch wei-
tere Informationen und Anmeldemög-
lichkeiten zum GarchingCon 6 .   
 

Eine kleine Autogrammrunde beendet 
den insgesamt sehr gelungenen In-
formationstag rund um PERRY RHO-
DAN – schade eigentlich, dass nicht 
mehr Gäste den nicht so ganz einfa-
chen Weg ins Literaturhaus gefunden 
haben. -eh- 
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Ein richtiger Leckerbissen für alle ech-
ten PERRY RHODAN Fans: Die Erst-
veröffentlichung der ersten 27 Bände 
von „PERRY RHODAN IM BILD“ als 
eBook im PDF-Format als Abo.  
Seit Montag, den 23. November 2004 
finden Abonnenten jede Woche einen 
neuen Band in ihrem digitalen Bücher-
regal zum Download. Der Preis von 
49,50 Euro bezieht sich natürlich auf 
das gesamte Abo von allen 27 Bän-
den, das sind weniger als 2 Euro pro 
Band.  
Infos und Bestellung unter 

www.readersplanet.de 
* 

Weihnachts - Sonderaktion beim 
PERRY RHODAN Sammelkartenspiel: 
Leg Dir das Weihnachts-Set unter den 
Tannenbaum! 3 Starter „Die Dritte 
Macht“ plus  5 Booster „Vorstoß nach 
Arkon“ plus 3 Starter „Die 2. Epoche“.  
Das Ganze gibt es für nur 60,- € (zzgl. 
5,- € Versandkosten) - du sparst Dir 
9,75 €! 
Bestellungen an www.prsks.de 

* 
Ab sofort ist das neueste Hörspiel  
PERRY RHODAN 12 „Die Macht aus 
der Tiefe" lieferbar.  
Erhältlich direkt im Webshop 
 www.einsamedien.de/shopdirekt.html  
oder überall, wo es PERRY RHODAN 
- Hörspiele gibt.  

* 
Heiß ersehnt ist auch die Fortsetzung 
der PERRY RHODAN Silber Edition. 
Mit „Vorstoß nach Arkon" knüpft die 
fünfte Ausgabe auf 12 CDs nahtlos 
dort an, wo Silber Edition 4 „Der kos-
mische Lockvogel" endet. Webshop: 
siehe oben.  

* 
Im Mohlberg Verlag  sind Band 2 
„Kosmokratenfieber" (in überarbeiteter 
Neuauflage und natürlich auch neuem 
Titelbild) und Band 3 „Daahliqua" 
(Erstveröffentlichung) der „Atlan-Fan-
Serie" erschienen. Damit geht der Zyk-
lus „Die Macht des GOOHR" endlich 
weiter; der abschließende Band 4 ist 
für das Frühjahr 2005 geplant. Band 1 
ist weiterhin in der alten Aufmachung 
lieferbar. Mehr Infos gibt es direkt bei 

www.mohlberg-verlag.de 
-eh- 
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Wie einem Bericht von Gabriele Scharf 
auf www.storyline-net.de zu entneh-
men ist, war auf der Pressekonferenz 
des „Galaktischen Forums“ anlässlich 
der diesjährigen Frankfurter Buch-
messe  unter anderem zu erfahren, 
dass in diesem Jahr acht Millionen  
PERRY RHODAN – Bücher verkauft 
wurden. Dies bedeutet, dass durch-
schnittlich beinahe jeder achte Bun-
desbürger ein PERRY RHODAN – 
Buch gekauft hat.  -sf/eh- 
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Liebe Fans, Stammtische und Clubs! 
 

Vielleicht habt Ihr bereits von dem 
Fanzine SOLAR-X  und seinen Aktivi-
täten gehört, vielleicht auch nicht. Ich 
möchte mir mit dieser Mail erlauben, 
Euch so kurz wie möglich ein paar In-
formationen vorzulegen. Man kann ja 
anbieten, was man will - wenn es nicht 
im Fandom irgendwie bekannt ge-
macht wird, hat es wenig Zweck. 
Die Edition SOLAR-X  gibt neben dem 
gleichnamigen Fanzine (bisher 168 
Ausgaben) seit einiger Zeit auch Bü-
cher heraus. Unter den schon veröf-
fentlichten Romanen und Erzählungs-
sammlungen finden sich bekannte und 
weniger bekannte Autoren. Den Le-
sern und Sammlern sei hiermit ein 
Blick auf unser Angebot empfohlen. 
Wir bieten Nachwuchsautoren und -
autorinnen außerdem die Chance zur 
Veröffentlichung ihres Werkes als 
Book on Demand. Die Preise dafür 
sind bei uns vergleichsweise niedrig. 
(Tatsächlich sind sogar Gewinne mög-
lich!) Texte werden von uns allerdings 
nicht unbesehen an die Druckerei wei-
tergegeben, sondern wir versuchen 
immer auch eine Korrekturlesung und 
Lektorierung durchzuführen. Daher 
kann es vorkommen, dass wir ein Ma-
nuskript zur Überarbeitung an den Au-
tor zurückgeben, wenn wir es noch 
nicht für „druckreif" halten. 
Wir sind offen für alle Genres, obwohl 
ich mit dieser Mail wohl nur die Phan-
tasten ansprechen werde. Aber auch 
reine „Mainstream"-Belletristik oder 
Sachtexte sind realisierbar. 
Unser Fanzine - für das wir ebenfalls 
immer gute Story-Beiträge suchen - ist 
neben der Papierausgabe im Internet 
zu finden: 

http://people.freenet.de/dircaea/start.html 
Mehr Informationen zu unseren Buch- 
und Veröffentlichungsangeboten fin-
den sich unter: 
http://people.freenet.de/manfan/edsx.html 

Es wäre sehr nett, wenn Ihr diese In-
formation in Euren jeweiligen Kreisen 
verbreiten könntet, denn wie gesagt, 
wenn es keiner weiß, kann es keiner 
nutzen. 
    Mit fannischen Grüßen 
        Wilko Müller    Edition SOLAR-X 

http://www.wilkomueller.de 
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Am 12. November 2004 wurde in Es-
sen im Mudia Art  erstmalig der „Deut-
sche Entwicklerpreis“ verliehen. Das 
DSA – Mobile - Abenteuer Dämonen-
fluch von Chromatrix , der Entwickler-
firma des im Dezember erscheinenden 
PERRY RHODAN – Handyspiels Ge-
fahr für Sekmar I, teilt sich den ersten 
Rang mit Port Royale 2 als „Bestes 
Deutsches Mobile Game 2004“!
 www.perry-rhodan.net 

 

�������#
���������#
���������#
���������#
��!!!!�%�������%�������%�������%����������
 

Die ersten Stammtisch - Termine in 
2005 kann ich bereits benennen. Das 
erste Stammtischtreffen im neuen Jahr 
gibt es wegen des Dreikönigstages 
erst am zweiten Donnerstag im Janu-
ar, also am 
 

13. Januar 2005  

 

Weiter geht es dann am 
 

3. Februar 2005 
3. März 2005 
7. April 2005  

 

Auch die Uhrzeit ist wie gehabt: Ab 
18:00 Uhr treffen wir uns – aber wo? 
Darüber kann ich hier leider noch 
nichts berichten, da wir erst zur Weih-
nachtsfeier darüber abstimmen, ob wir 
in Mil’s Sportrestaurant  in der Hans-
Denzinger-Str. 2 in München bleiben 
oder  ins Wirtshaus am Gebsattel  
wechseln.  
Wer bei der Abstimmung nicht dabei 
sein konnte, sollte sich in jedem Fall 
vor dem ersten Stammtisch - Besuch 
in 2005 auf unserer Homepage 

www.prsm.clark-darlton.de 
unter „News“ informieren, wo wir uns 
künftig treffen.. -eh- 
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Sie war eine der langjährigsten und 
treuesten Besucher des Münchner 
PERRY RHODAN - Stammtisches, quasi 
von Anfang an dabei. Immer still und 
bescheiden, allseits beliebt, auch auf 
Cons und Fantreffen. Regelmäßige 
Stammtisch - Besucher wissen es schon: 
Schnurzel ist nicht mehr dabei.  
Ein ausführlicher Nachruf von Uschi und 
Gerald ist im Forum der Homepage 
www.uschizietsch.de nachzulesen. Wer 
möchte kann dort auch ein paar tröstende 
Worte spenden. -eh- 
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Obwohl sich die Heftromanserie BAD 
EARTH von Bastei  bei Fans großer 
Beliebtheit erfreute, wird sie bekannter 
weise mit Ausgabe 45 Ende diesen 
Jahres eingestellt.   
Eine Fortsetzung wird es dennoch ge-
ben. Der Zaubermond Verlag  beab-
sichtigt ab März 2005 vierteljährlich die 
Herausgabe eines neuen Romans als 
Hardcover.  
Unter dem Label „BAD EARTH Neue 
Romane“ sind die Titel „Die geheime 
Macht“ von Manfred Weinland (März 
2005), „Hinter dem Horizont“ von Su-
san Schwartz (Juni 2005) und „Die e-
wige Kette“ wiederum von Manfred 
Weinland (September 2005) angekün-
digt. Der Preis wird 13,95 Euro pro 
Hardcover betragen. 
Mehr Infos und bald auch eine Lese-
probe gibt es auf der Internetseite 

www.zaubermond.de 
-eh- 

 


